Kurpark wird zum offenen Atelier

24.08.2011 - BAD SALZHAUSEN

Drittes Bildhauersymposium „Plastische Perspektiven“ beginnt heute in Bad Salzhausen - Zwölf Künstler 
(red). Heute wird Bad Salzhausens Kurpark zum dritten Mal zum wesentlichen Dreh- und Angelpunkt und Austragungsort einer offenen Auseinandersetzung von zehn plastisch arbeitenden Künstlern aus dem In- und Ausland. Der Verein Kunst:Projekt Nidda-Bad Salzhausen und der Eigenbetrieb der Stadt Nidda laden zu einem intensiven Werkprozess ein.

„Plastische Perspektiven“ lautet der vielsagende und viel deutbare Titel des Bildhauersymposiums von Bad Salzhausen. Im jährlichen Wechsel mit der sogenannten „Werkschau“ präsentieren die Bildhauerinnen und Künstler bis zum 3. September im oberen Kurpark ihre persönlichen Ideen, ihren artifiziellen Ausdruck dieser Vision. Dierk Berthel aus Rannungen, Christian Bolt aus Klosters, Stephan Guber aus Nidda, Nadja Iseli aus Luzern, Corinna Krebber aus Frankfurt, C.W. Loth aus Freiburg, Pascal Murer aus der Schweiz, Detlef Reuter aus Üxheim, Yue Ning aus Würzburg und Angelika Summa aus Würzburg werden den Kurpark zu ihrem offenen Atelier machen, sie haben eigene Bereiche eingenommen, die Rückzugsort für Entwürfe, kleinere Bildhauerarbeiten und kommunikatives Zusammensein sind. 

Dieser Ort steht den Besuchern und Kunstinteressierten täglich von 9 bis 19 Uhr offen, um im Gespräch mit den Künstlern etwas über ihre Kunst zu erfahren. Täglich kann man sich bei einem Besuch durch den Kurpark davon überraschen lassen, wie sich die Werke entwickeln und ihren Ausdruck entfalten. Erstmals hat der Verein Kunst:Projekt Nidda-Bad Salzhausen zwei weitere Künstler aus den Gattungen Musik und Film/Malerei eingeladen. Als „special guests“ werden die junge israelische Jazzerin Noam Vazana und der Künstler Asaf Lewkowitz aus Amsterdam den Diskurs mit den anderen Künstlern suchen und thematisch genauso ausgerichtet sowohl an den Kompositionen zu ihrer neuen CD als auch an filmischen Eindrücken des Symposiums arbeiten. Sie werden zehn Tage lang im Gebäude neben der Kur- und Touristik-Info arbeiten, dem ehemaligen Verkehrsbüro. Die Würzburgerin Angelika Summa wird ihren Arbeitsort in der Hauptsache in der Metallwerkstatt im unteren Kurpark finden, um ihr Kunstwerk „Das große Rasenstück“ dort zu schweißen und zu flexen. Somit ist in diesem Jahr ebenfalls zum ersten Mal der obere wie der untere Kurpark Wirk- und Werkort der Kunst. 

Ab 19 Uhr findet im Parksaal die offizielle Begrüßung der Künstler und die Eröffnung des zehntägigen Arbeitsprozesses durch den Ersten Stadtrat Reimund Becker und den Vereinsvorsitzenden Axel Wilisch statt. Die Vernissage ist öffentlich und eine Einladung für alle Kunst-Neugierigen. Noam Vazana, Instrumentalistin, Komponistin und Musikerin, wird diesen Auftakt begleiten. Am Samstag, 27. August, kann man ihren Kompositionen ab 20.30 Uhr im Parksaal während eines Live-Gastspiels lauschen. Der Eintritt ist frei.

Den täglichen Fortgang kann man auch auf dem Blog und der Homepage von Kunst:Projekt Nidda-Bad Salzhausen beobachten: www.kunst-projekt.de.

